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Natwnalliberaler Parteitag zu Halle aD

Eine so zahlreiche und zugleich in allen Theilen wür
dige Versammlung von Vertretern einer bestimmten poli
tischen Partei wie gestern Nachmittag sich im Saale des
Neuen Theaters eingefunden hat Halls wohl nicht zu viel
zu verzeichnen Obgleich die Eröffnung der Versammlung
auf Zi/ z Uhr angesetzt war war doch bereits gegen 3 Uhr
der geräumige Ssal dicht besetzt und als die festgesetzte
Zeit schlug war fast kein Platz mehr zu finden Ueber
1009 Personen hatten sich eingefundm 4 Uhr eröffnete
der Vorsitzende Herr Landtagsabgeordneter Prof Dr
Friedberg die Versammlung indem er zunächst seine
Freude über das zahlreiche Erscheinen der Parteigenossen
von Nah und Fern oussprach und letztere zugleich im Na
men des Vorstandes begrüßte In seiner Ansprache
betonte der Herr Abgeordnete daß es ihm und
sicher auch den gesammten Parteigenossen eine besondere
Freuke und Genugthuung gewähre daß der Senior der
naüonalliberalen Partei Reichstagsabgeordneter von
Bcnda erschienen sei und dem er im Namen des
Parteitages den Ehrenvorsitz übertragen möchte eine
Bitte welcher der greise Abgeordnete freundlich entsprach
Hierauf stellte der Vorsitzende die hervorragendsten Mit
glieder des Parteitages vor Es waren dies die Herren
Reichstagsabgeorvneter uns Vice Präsident des Reichs
tags Dr Buhl die Rsichstagsabgeordnsten Dr Bött
cher Duvignean Siegle Weber und Dr Dürre
Langanhaltender stürmischer Beifall lohnte dem gewandten
Parlamentarier

Sofort nach Eintritt in die Tagesordnung ergr ff Dr
Böttcher das Wort zu einer längeren Rede ungefähr
folgenden Inhaltes

M H Sie werden begreifen daß ich im Anfang vor
Dieser mir wenigstens unerwartet zahlreichen Versammlung
ein Gefühl der Beklommenheit gespürt habe deshalb weil
ich Ihnen als ein unbekannter Mann gegenüberstehe Aber
dieses Gefühl schwand bald bei der freundlichen Vorstellung
die der Herr Vorsitzende mit uns vorgenommen und bei
der freundlichen Begrüßung die die Versammlung uns
hat zu theil werden lassen und jetzt bin ich überzeugt
daß wir wenn sonst auch unbekannt doch zusammenge
hören w il wir Parteigenossen sind Das Kartell ist von
den Parteien gegründet um im Reichstag eine feste Ma
jorität gegenüber den Gegnern zu erhalten Das Bestreben
desselben ist darauf gerichtet die Beschlüsse des Reichstags
mit dem nationalen Interesse in Einklang zu bringen Der
Gegensatz zwischen Liberalismus und Konservatismus ist
uralt er ist vorhanden so lange es öffentliches Leben giebt
Unter diesem Gegensatz bildete sich bei uns in Deutschland
das kräftige Staatsbürgerthum heraus das schließlich mit
der Fürsorge des absoluten Staates nickt mehr zufrieden
war und sein konnte Die meisten VM Ihnen werden sich
wohl noch jener Zeit erinnern wo das absolute Prinzip
in Gegensatz trat zum konstitutionellen Als dann nach
dem siegreichen Kriege von 66 die Krone Preußens die
Hand zum Frieden bot schlug der Nationalliberalismus
der eben damals entstanden diese Hand nicht aus Sclbst
thätigkeit des Individuums Rechtsschutz gegen Willkiihr
und vor allem Theilnahme aller an dem öffentlichen Leben
das sind die Ziele unserer Partei sie wollen wir unent
wegt verfolgen Jedoch wollen wir dies nicht thun ohne
Rücksicht auf das Wohl des Vaterlandes und das Wohl
der Bürger wie dies von feiten der Freisinnigen geschehen
Als wir deshalb dem Sozialistenge setz zustimmten
wurde uns der Borwurf gemacht wir übten Verrath an
der Sache des Liberalismus Aber völlig mit Unrecht
geschah dies denn wir waren um der Wohlfahrt des Staates
willen zu diesem Schritte genöthigt M H freilich der
Liberalismus vor einem halben Jahrhundert sschte die
einzige Aufgabe des Staates darin Schutz und Gleichheit
zu schaffen nicht aber darin sich um das Volk zu beküm
mern Aber die Anschauungen haben sich geändert denn
die Welt hst sich geändert und die Partei geht mit dem
Leben der Zeit Bravo Während die gemäßigten Leute
den Mittelweg einschlagen sind die Sozialdemokraten über
das Ziel hinausgegangen so daß der Staatsich vor ihnen
wahren mußte und das Sozialistengesetz gab Um aber
dabei den Arbeitern ein menschenwürdiges Dasein zu
schaffen gab er die Gesetze die dkses Ziel im Auge hatten
Sie wissen alle welche Gesetze ich meine aber ich für
meine Person stehe nicht an zu behaupten daß wir mit
ihnen noch nicht am Ende sind vielmehr wird die
weitere Entwickelung neue bringen Um auch anderen
Klassen der Bevölkerung Hilfe zu bringen entstand das
Schutzzollgesetz und wurde die überseeische Politik
betneben M H Wir Nationalliberalen werden uns unserer
Pflicht bewußt sein und bleiben wir werden unsere Fahne
hochhalten und in den Dienst des Vaterlandes treten
Dies Programm ist sehr einfach und ich meine wenn
man eine 23jährige Geschichte hinter sich hat in der man

dies Programm in der Praxis durchgeführt hat ich meine
dann kann man wohl das Vertrauen haben daß auch in Zu
kunft das deutsche Bürgerthum wissen wird wo es den wahren
Liberalismus zu finden hat Es ist wahr daß auch hinter
der freisinnigen Partei viele Leute gestanden denen wahr
lich nichts ferner lag als immer und überoll Kritik an
dem Staate zu üben Es gab gewiß viele die derKolo
uialpolitik keineswegs negirend gegenüberstanden Was
aber diese Männer zurückgehalten das war die Hoffnung
daß eine neue Zeit hereinbrechen werde für ihre Besinn
ungen M H Nachdem aber einmal ein grausames Ge
schick die Dinge so gelenkt hat wie es in unserer aller
Erinnerung ist da sollte ich doch meinen müßte jeder den
kende Kopf sich darüber klar werden daß jeve Hoffnung
auf Verwirklichung eines rein parlamentarischen Staates
auf absehbare Zeit gescheitert ist Ueberkgcn Sie daher
indem Sie das Wohl des gesammten Bateilandes ins Auge
fassen auf welche Seite des Liberalismus Sie sich in den
Wahlen schlagen werden Wenn Sie das bedenken daß an
den Wahlen die Wohlfahrt des Staates hängt so werden
sie sich gewiß für den Nationalliberalismus entscheiden
Lebhaftes stürmisches Bravo

Hiernach sprach Reichstags Vizepräsident Dr Buhl
über die Steuergesetzgebung im Reiche Er stellte an die
Spitze seiner Ausführungen die Forderung daß in Folge
der erhöhten Einnahmen aus den Zöllen von den Aus
gaben mehr als bisher auf das Ordmarium und nicht auf
Anleihen genommen werden sollten Mit allem Nachdrucke
betonle er ferner daß eine sparsame Wirthschaft und eine
thunlichste Entlastung nicht allein der arbeitenden Klassen
sondern auch des unier wirklich drückenden Verhältnissen
lebend Mittelstandes geboten erscheine Zur Erreichung
dieser Entlastung mußten die Einzslstaaten ihre Steuer
gesetzgebung modifizircu und er spreche die Hoffnung aus
daß in dieser Richtung vor Allem das preußische Abge
ordnetenhaus mit d bist Bcispl l vorausgeyM werde
Mit Rücksicht ferner auf die großartigen Bewilligungen
unserer Nachbarn für militärische Zweck dürfe man trotz
allen Bedauerns vor gleichen Opfern nicht zurückschrecken
andernfalls man den Vorwurf erhalten könne eine selbst
mörderische Politik zu treiben Bei der großen Bedeutung
der Rede des Herrn Vizepräsidenten Dr Buhl zur
Klärung der Verhältnisse werden wir dieselbe morgen nach
ihrem Wortlaute bringen

Zum Schluß ergriff der Landtagsabgeordnete Dr
Fr edberg das Won

M H Der erst der geehrten Herren Vorredner hat zu
treffend die Verhältnisse geschildert die uns zur Bildung des
Kartells genöthigt haben er hat ausgeführt wie es damals im
Interesse unserer Parteikräfte nöthig war dieses Kartell zu
schließen wie unsere Partei sich damals um daS Vaterland und
den Liberalismus verdient gemacht lut Wenn dam ls die
deutsch freisinnige Partei die einzig liberale gewesen wäre so
wäre der ganze Lberalismus damals mit Recht von einem
Sturme der Entrüstung hi w ggrfegt worden Dieses Kartell
ist besonders lebhaften A griffen ausgesetzt gewesen und ist es
noch d nn man wird nichi müde auszurufen Los vom
Kartell Untersuchen nur ob die Lage der Dinge eine solche
ist daß sie für die liberale Partei überhaupt eine Zukunft hat
oder mcht Ich habe bereits vor Jahresfrist m ch an dieser
Stelle darüber ausgesprochen und have damals auf uiiser Ver
hältniß mit den Deutschfreisinnigen hingewiesen und ausgeführt
wie wir unmöglich nns mit ihnen einigen können Heute möchte
ich nur einige Punkte Hervorheien

Zuerst die Stellung die die deutsch srcisinnige Partei unserem
leitenden Staatsmanne dem Reichskanzler Fürsten Bismarck
gegenüber einnimmt mit welcher Wuth und welchem Haß man
ihn verfolgt Herr Rickert hat diesen Vorwurf damals eine
Verläumdung genannt aber ich habe den Beweis geführt bis
zu welchen Beschimpfungen und bis zn welchem Hatz die Par
teiwuth diese Leute geführt hat Diese Angriffe betreffen in
dessen nur meine Person aber wenn Sie m H ein Blatt
der dknisch freisinni Mt Partei und zwar kein obskures in die
Hand nchxven die Nation so werden Sie darin Dinge fin
den bei denen sich Ihnen wirklich die Haare sträuben können
Es wird darm z B Fürst Bismarck mit dem Kardinal Richelieu
verglichen Wenn Sie sich der Zeit erinnern als bezüglich ei
ner auswärtigen Frage die Samoa Konferenz tagte da waren
die Freisinnigen sehr unruhig zu erfahren was da beschlossen
wäre Man legte eben alles darauf an dem Reichskanzler
einen Mißerfolg in der auswärtigen Politik nachzuwerfen
Denn während man früher seine Bedeutung wenigstens in die
ser Hinsicht anerkannte schrecke man jetzt davor nicht zurück
ihn auch dort anzugreifen Ich komme zu einem 2 Punkte
der uns stets entgengehalten wird nämlich baß die Handlungs
weise nicht immer national zu sein scheint Ich sage absichtlich

Handlungsweise nicht Gesinnung denn nicht nach Gesin
nungen diese gei ö cn dem inneren Menschen an son
dern nach den Hanslungen kann man die Partei beurtheilen
Aber m H tch denke es kann nie die Aufgabe einer Partei
sein das Ausland zu ermuntern und zu sagen unsere äußere
Diplomatie sei im Unrecht sondern jede Partei muß stets auf
der Seite des Vaterlandes stelzen ein altes engl Sprichwort
sagt Ob Recht oder Unrecht es ist mein Vaterland und
danach muß eine Partei beurtheilt werden Bravo Drittens
möchte ich Hervorheben daß die deutsch freisinnige Partei nicht
nur gegenüber dem Reichskanzler und der Staatsregierung
sondern auch der benachbarten Partei der Nationallideralen
eine Unsumme von Haß entfaltet hat die einer bessern Sache
würdig wäre denken Sie m H, nur an die Vorgänge in der
Propinz Hannover Dort stimmten sie obwohl die Liberalen

hätten den Sieg erringen können für einen Weife d b für
einen Mann aus der Zahl derer die diese Provinz vom Reiche
loszureißen streben und wenn ein Dentschireisinniger sich Ihnen
gegenüber mit seiner nationalen Gesinnung rühmt so rufen
Sie ihm nur das eine Wort zu Melle Diepholz
Es kann nie m H Aufgabe einer Partei sein die Ansprüche
deutscher Staatsangehöiigen als ungerecht hinzustellen und den
Feinden Gründe zu geben mit d nen uns das Ausland be
kämpfen kann Bravo Es ist viertens ein Sport verzeihen
Sie den har en Ausdruck er Deutschfreisinnigen geworden
unsere wirihschuftlichen Verhältnisse dem Auslande gegenüber
so schlecht darzustellen daß wenn das dort geglaubt würde
wir mit Mcht die Verachtung des Auslandes verdienten
Denke Sie an die Reden von Herrn Rickert und Herrn Rich
ter in denen urfere Staatsverhältn sse so dargestellt wäre
als wenn wir in einem ganz barbarischen oande lebten Aber
m H blicken Sie auf unser Beanuenthum unsere Justiz
die freie Si Mverwaltung blickcn Sie darauf wie wir
das Individuum in Schütz nehmen und diese Anschwärz
ungen zerfallen in nichts fallen zurück auf ihre Urheber
sind eine Karrikatur Bravo Der Herr Bamberger macht
einmal in der Nation die Bemerkung man habe an die Regier
ung Kaiser Friedrichs die Hoffnung geknüpft daß nun endlich
ein wirklich humanes Staatsleben entstände Der Sinn dieser
Worts ist mir nicht ganz klar Human übersetzt man mit
menschenfreundlich Herr Bamberger wird doch nicht sag n

wollen daß die Regierung unseres großen Kaisers Wilhelms i
inhuman gewesen wäre ebenso wenig wie die des jetzigen Kaiseis
Das wäre ja für beide Kaiser ein schwerer Vorwurf Etwas
tiefer philosophisch gefaßt heißt human die Vorstellung daß d r
Mensch nicht Mittel zu fremden Zwecken sondern Selbstzweck
ist Aber auch diese Begriffsiassung paßt nicht denn Herr Bam
berger wird doch nicht behaupten wollen daß die preußische
Könige Land und Leute zur Erreichung selbstsüchtiger Zwecke
ebcaucht hätten hätten gebrauchen wollen Also was Herr

Bamberger unter dieser Aeußerung verstanden hat ist mir nicht
recht klar und ich möchte hiermit öffentlich einmal anfragen
wm der Herr darunter ve steht daß Preußen und Deutschland
kem humanes Staatsscieu sei B avo Ich kann es mir
aber gewissermaßen dunkel vorstellen was er darunter Ver
standen hat Es wird ihm der stramme militärische Zuz in
unserem Staatsleben unsympathisch sein Wenn er dies meint
W sage ich ihm daß wir uns re Eigenart stets hochhalten das
wi jahm Deutschland und Pr ußen groß werden sehen durch
die Eigenart unseres Staatslebens die uns dahin brachte daß
als wir 1806 geschwächt und gedemüthigt waren wir 6 Jahre
später die Kraft fanden den Landesfeind hinauszuwerfen und
unier Baterland zu befreien Davon wollen wir kein Stück
aufgeben und sei es um den Beifall des Herrn Bamberger
Das genügt um zu zeigm dah die deutsch freisinnige Partei
seit 1887 sich nicht geändert hat und darum liegt keine Mög
lichkeit Vor daß wir mit ihr zusammengehen Will der Deutsch
ireisinnige sich ändern und sich bewußt werden daß er mit
uns nationsleZiele zu verfolgen hat mi Hintansetzung des Partei
standpunktes dann mein Herren ich scheue mich nicht dies
aus mimechen dann wird ihm daZ Kartell offen stehen In
Sachsen sind z B jene freisinnigen Abgeordneten die sür das
Septennat stimmten ohne Widerspruch aufgenommen Also
für die Deutschfreisinnigen sollte es heißen N cht los
vom Kartell sondern hinein in dasselbe Man sagt daß
bei uns 2 Flüge vorhanden seien ein linker der den
Deutschfreisinnigen sehr nahe stände und ein rechter der sich
zur andern S ite neige m H während meiner parlamentarischen
Thätigkeit habe ich keine Uneinigkeit gemerkt Wir sind st ts
einig gewesen in den wichtigste Punkten des Staat leben in
der Auffassung dcs Liberalismus der individuellen Freiheit in
dem Bestreben das Königthum zu erhalten in dem Bestreden
d e Lücken welche die wirthschaftliche Ordnung übrig gelassen
hat auszufüllen Und das sind Punkte die die Erhaltung einer
Partei zu verbürgen nn Stands sind In vetceff unserer
Stillung zum Königlhum unterscheiden wir uns start von den
Deutichfreisinvigen wir betrachte es als eine reale Macht
die wir nicht geschmälert sehen wollen wie einer meiner Vor
redner gesagt hat Ich hab bei vielen Schriftstellern gelesen
daß das was wir Staat nennten die herrschenden Klassen
seien und daß das Königthum die höchste Familie derselben sei
M H diese Auffassung ist total falsch Das Königthum hat
sich emporgehoben nd steht da über allen Parteien und allen
Klassen es ist ei Fri orichs des Großen Ausspruch Ich will
ein König ter Bc tleik und Bedrückleu sein ein nationales
Kömgihum geword n u wir Nationalliberalen dürfen nicht
die Hand dazu biet d ß von dieser realen Macht des König
thums die wir alt eim Gottesgabe betrachten etwas wegge
nommen werde D ein Borredner Herr Dr Böttcher hat hin
sichtlich der nationa politischen Auffassung unserer Partei alles
wichtige treffend d rg legt nur eines möchte ich nicht ver
hehlen In einer Frag stehen wir auseinander nämlich in der
wirthschaftlichen Frage Wir werden die Thorheit nicht nach
machen die aus Schwächung unserer Partei herauskäme und
uns einer großen Gefahr aussetzen würde nämlich ein Prinzip
aufzustellen nach dem sich jeder zu richten hätte Hiezu ist
um fo weniger Grund als eS an der Hand des vorliegenden
Erfahrungsmuterials eine exakte Lösung dieser Frage nicht
giebt Wenn man dies bedenkt so wird man es dem Einzelnen
nicht verdenken können Wenn er sich in seiner Abstimmung
nach seiner Erfahrung richtet Unseren Freunden im fernen
Westen werden wir es nicht verargen können wenn sie aus die
Getreidezölle nicht verzichten wollen und ebenso unseren Freun
den im Osten wenn sie am Zollschutz festhalten wollen Ich
möchte Sie meine Herren auf die Thatsache hinweisen daß
gerade diejenigen Länder die uns mit ihren agrarischen Pro
dukten überschwemmen und zwar Rußland und Nord Amerika
keine Reciprocität auf uns ausgeübt haben Wollten wir
m H zu einem geregelten Verhältnis kommen fo müssen wir
einen starken Zolltarif haben um die anderen Länder zu
zwingen auch ihre wirthschaftlichen Verhältnisse zu regeln
Wir müssen mehr fordern und weitergehen als die damaligen
Ha delsverträge wir müssen eine europäische Zollunion haben
das ist das Bild der Zukunft das mir vorschwebt die wirthschaftliche
Frage ist erst sekundärer Natur Wennaberauf die Möglichkeit in
gewiesen wird daß unsere Partei sich derart spalten könnte so
ist diese Furcht unbegrüdet ich glaube vielmehr daß wir me
Veranlassung haben eine Zersetzung innerhalb der deutsch srei
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sinnigen Partei annehmen zu können de n ganz richtig scheint
mir die Sache doch nicht zu sein ich glaube eS haben ftch dort
Gegensätze herausgebildet Im Laufe dieses Sommers bezeich
nete das Reichsblatt Rickert den Herr Eugen Richter mit

icht gerade ehrenden Bezeichnungen das ist jedenfalls kein
Zeichen der Einheit daß man sich wenn auch nur auf dem
Papier mit Faustschlägen und Fußtritten droht Wir würden
uns jedenfalls nicht in diele Gesellschaft begeben Wer den Libe
ralismus förder will müsse deutsch freisinnig wählen wird
gesagt nein wer den Liberalismus stärken will muß in erster
Linie nationalliberal wählen denn die deutsch freisinnige Par
tei ist noch jedesmal einem starken Ansturm von Seiten der Re
gierung oder einer anderen Partei erlegen denken Sie wie
sie 1866 und 1888 fortgeblasen ist jedesmal ist der Liberalis
mus durch die Nationaliberalen gerettet ihnen verdanken wir
die meisten Freiheiten auf die wir jetzt so stolz sind Ich muß
es mir versagen auf viele Punkte näher einzugehen nur eins
möchte ich noch hervorheben obgleich ich weiß daß dieser Punkt
mir mannigfache Angriffe eintragen wird nämlich daß die Er
haltung des europäischen Friedens mit abhängig ist von den
Wahlen denen wir entgegen gehen als wir das letzte Mal
diesen Punkt geltend machten stiegen wir auf Widerspruch
aber der Staatsprozeß ge en Boulanger hat uns Recht gege
ben darum weiche ich nichr davon Das französische Volk ist
nicht geneigt unser geeintes Vaterland anzuerkennen als das
Produkt unserer nationalen Entwickelung und als die Verwirk
lichung unserer idealen Träume sondern es sieht in ihm nur
ein Produkt des tyrannischen Preußens in dem der preußische
Unteroffizier herrsche unter dessen Drucke Deutschland sehnsüch
tig sich nach Erlösung sehne Wenn die Wahlen nun oppo
sitionell ausfallen dann wird Frankreich der Augenblick der
Revanche näher gerückt erscheinen als wenn wir eine Majo
rität im Reichstage haben die in allen Fragen zur Stasts
regiernng stehe Bravo Darum strengen Sie alle ihre Kräfte
an und wir werden dieses Ziel erreichen eins freilich kann ich
nicht verhehlen die Zufriedenheit des Herrn Eugen Richter
werden Sie sich dadurch nicht erwerben denn nach ihm haben
Sie dann gewählt entweder aus Furcht vor Ihrem Landrath
oder aus Kriegsfurcht Aber welche schmachvollere Beleidig
ung kann man einem Menschen zufügen welches niedrige Mo
tiv ihm unterschieben als das Moliv der blassen Furcht M
H wir halten es mit dem Manne der da gesagt hat Wir
Deutsche fürchten Gott sonst nichts auf der Welt und was
hätten wir Deutsche zu fürchten wenn wir uns mit Leib und
Seele dem Interesse des gemeinsamen Vaterlandes hmgeben
wenn wir so fühlen handeln und denken dann können wir ge
trost ausrufen Nun rüste sich die Welt an allen Enden wir
trotzen ihr nichts bringt uns Noth und Reu bleibt Deutsch
land nur sich selber treu

Wegen vorgerückter Zeit hatte der Redner seine Ansprache
an vielen namentlich die Parteigegensätze und die Halt
ung der Nationalliberalen gegenüber einzelnen politischen
Vorgängen im In und Auslande berührenden Punkten
wesentlich abkürzen müssen Herr Rechtsanwalt Keil
dankte den Rednern im Namen der Versammlung die
ihrerseits in ein dreifaches Hoch auf die Herren Redner
lebhaft einstimmte Ein Schlußwort des Vorsitzenden
ermähnte die Parteigenossen zum unentwegten Festhalten
an den Zielen der nationalliberalen Partei und zu mu
thigem Eintreten für die Sache im nächsten Wahlkampf
Ein dreifaches begeistertes Hoch auf Se Majestät den
Kaiser schloß den Parteitag

Politische nd Tkges Chronik
Berlin 1 Dezember

Der Kaiser traf mit seiner Begleitung gestern früh
1 Uhr 20 Minuten wohlbehalten aus Breslau wieder auf

Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Keine Antwort Zwei Schüsse fielen wie vorhin schnelle
hinter einander Wer hatte zuerst geschossen hatten die
Schüsse getroffen Einer gewiß ein Schrei ertönte in den
Nachhall hinein der sich zwischen den hohen Stämmen
fortpflanzte Der Jäger wälzte sich in seinem Blute
Grawulf stand einen Augenblick starr er fühlte ein Grauen
welches er sonst nie gekannt hatte Leise sprach er vor
sich hin

Es mußte so kommen er oder ich und trat an den
Jäger heran

Schneider sagte er Keine Antwort Warum
antwortete der Jäger nicht

Er bog sich zu dem Verwundeten nieder der eine seiner
Hände auf der Brust hielt als wolle er da die Kugel
herauskrallen Ein bleiches Gesicht und weit geöffnete
gläserne Augen starrten ihn an Der Jäger hatte nicht
antworten können er war tot

Wer eilte mit flüchtigen Sätzen durch den nächtlichen
Wald wie ein von unsichtbaren Hunden gehetztes Stück
UM Erst weit ab von der Stätte des Mordes
kamen auch andere Gedanken über ihn er hielt an und
blickte um sich Nachdem er sich zurecht gefunden eilte
er in seiner früher gewohnten Weise weiter verbarg sein
Gewehr am sichern Orte und befand sich kurze Zeit
darauf wieder in seinem Häuschen

Die Kinder schiefen die Frau erwachte
Schon wieder da war s nichts

Er log Bin gar nicht hinausgewesen s ist doch
wohl nicht sicher

Mir war doch als hätt ich einen Schuß gehört
Mir auch eben deswegen
Gott sei Dank daß Du nicht hinaus bist

Der Mann antwortete nicht und sah durch das Fenster
in die Nacht hinaus es war noch immer ruhig wie zu
vor Still und friedlich schien der Mond hernieder wie
vorhin als er vor seinem Gange ebenfalls hinausschaute

Damals es war kaum eine Stunde seitdem verflossen
und schien doch eine Ewigkeit her zu sein damals war
er noch rein gewesen rein von Menschenblut und jetzt
war er eis Mörder So still und friedlich es da draußen
war er wußte wer im Walde ausgestreckt auf dem
mosigen Boden lag wenn das Mondlicht dort das milde
freundliche so schien Er schauderte vor dem Anblicke

der Wildparkstation ein von wo derselbe sich sofort zu
Wagen nach dem Neuen Palais begab Im Laufe des
Vormittags arbeitete der Monarch zunächst allein und
konserirte dann später mit dem Oberst Stallmeister v Rauch
dem Staatsminister v Boetticher und dem Baurath Wallot
Nachmittags beabsichtigte der Kaiser die Kommandeure
der Leibregimenter beziehungsweise der Leibkompagnien zu
empfangen um wie regelmäßig am Ersten eines jeden
Monats aus deren Händen die Militär Monatsrapporte
entgegenzunehmen

Der Kaiser hat folgende Kabinetsordre an
den General Feldmarschall Grafen von Moltke ge
richtet

Mein lieber General Feldmarschall Fünfzig Jahre sind
verflogen seit dem Tage an welchem Mein in Gott ruhender
Urgroßvater Ihnen für Ihr vorzügliches Verhalte in der
Türkei den Orden oir Is msrlto verlieh In wie gutem An
denken der Name des scharf blickenden und thätigen Hauptmannes

des Generalstabes von 1839 noch jetzt an dem Schauplatze seines
ersten kriegerischen Wirkens steht davon habe Ich Mich bei
Meinem jüngsten Aufenthalt m dem fernen an Interessantem
reichen Lande zu Meiner Freude persönlich überzeugen können
Aber heute lassen Sie Mich vor allem und immer aufs neue
der unsterblichen Verdienste gedenken die Ihnen seit Jahrzehn

ten um ihr Vaterland zu erwerben vergönnt waren Den
äußeren Ehren mittelst deren Ihre Könige der Dankbarkeit
für Ihre ruhmvollen Thaten Ausdruck gegeben haben vermag
Ich kaum eine neue Anerkennung hinzuzufügen Und doch liegt
es Mir am Herzen den heutigen seltenen Gedenktag nicht ohne
eine solche vorübergehen zu lassen In diesem Sinne verleihe
Ich Ihnen beifolgend die Krone zu dem vor 50 Jahren erwor
benen Ehrenzeichen und zwar als Beweis Meiner besonderen
Zuneigung in Brillanten Mit Mir hofft die Armee und das
Vaterland daß Sie sich der neu verdienten Auszeichnung so
Gott will noch lange in der bisherigen Frische und Rüstigkeit
erfreuen mögen Ihr in tiefer Dankbarkeit treu ergebener

Pleß 29 November 1839 gez W ilhelm I R
Die Wald Uniform des Kaisers besteht im Wesent

lichen aus einem grauen doppelreihigen Ueberrock mii grünem
Kragen und eben solchen Aufschlägen grauer Hose hohen Stie
feln und weichem grauen Hut Ein halbes Jahr etwa ist es
her seit der Monarch das Recht diese Walduniform zu tragen
auch dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen ver
liehen hat Neuerdings bei Gelegenheit der Letzlmger Hofjagd
hat der Kaiser durch befondereC abin e tso r d re weitere der
artige Berechtigungen ertheilt und zwar dem Herzog Günther
von Schleswig Holstein und dem Grafen Walderkee in
dem er denselben gleichzeitig dazu kunstvoll gearbeitete Hirsch
fänger schenkte

Potsdam 1 Dezember Se Majestät der Kaiser
traf heute Nacht 1 Uhr 14 Min mittels Sonderzuges
wohlbehalten auf Wildparkstation wieder ein und begab
sich nach dem Neuen Palais

DanzZg 1 Dezember Heute Abend fand hier eine
freifinnige Versammlung statt AbgeordnerSchrader
erklärte daß er auf eine Neukandidatur verzichte Es
wurde in Aussicht genommen Rickert statt seiner als Kan
didaten aufzustellen Darauf hielt Rickert eine einstündige
Rede über die politische Lage

Breslau 30 November Se Majestät der Kaiser
ist mittelst Sonderzuges um 4 Uhr von der Jagd aus

des ruhigen Mondlichtes zurück und ging unruhig hin
und her sollte er nochmals hingehen und den Toten ver
stecken und einscharren

Seine Frau welche seine Unruhe bemerkte legte die
selbe auf ihre Weise aus Sie meinte sein Jagdfieber
wie sie es nannte erfasse ihn wieder und sie begann aufs
Neue ihm zuzureden nicht hinauszugehen ihr ahne nichts

Gutes xIch gehe nicht hinaus sagte er
Laß Dich vom Jagdteufel nicht überwinden ermähnte

sie

Der Teufel, murmelte er ja der hat mich wie
noch nie

Er blieb daheim aber Schlummer kam nicht in seine
Augen immer sah er die entsetzlich starrenden gebrochenen
Augen des Jägers vom Monvlichte beleuchtet vor sich
und noch mehr als einmal ängstigte ihn der Gedanke er
müsse hinaus um seine furchtbaren stillen Ankläger ein
zugraben Welche fürchterliche Nacht

Am andern Tage ging er wie gewöhnlich feiner Arbeit
nach er blieb im Hanse nähte und flickte Gamaschen
wie sie die Gebirgsbewohner tragen und für deren An
fertigung er bekannt war Er hatte sich gefaßt Die
Begebnisse der Nacht erschienen ihm nur noch wie ein
wüster Traum Da gegen mittag als er von seiner
Arbeit einmal aufblickte sah er draußen jemand der ihn
aufmerksam durch das Fenster beobachtete und ihn mit
einem ersten Blicke ins Auge sah Es war der Oberförster
der gleich darauf mit dem Gemeindevorsteher und einigen
andern Leuten des Dorfes in das Haus trat

Grawulf sah die Eintretenden nacheinander groß an Im
Angesichts der Gefahr gewann er seine ganze Kaltblütig
keit wieder erhob sich und fragte Was ist Ihr Begehr
Herr Oberförster womit kann ich Ihnen dienen

Mit der Wahrheit, antwortete dieser mit einem durch
bohrenden Blicke

Mit der Wahrheit was soll das heißen
Du bist s gewesen herrschte ihn der Oberförster an
Gewesen was denn
Verstell Dich nicht Du hast Schneidern erschossen

ich hab es vorhin in Deiner Seele gelesen Weshalb
erschrakst Du Dein böses Gewissen verrieth Dich

Erschrocken gewesen ich Wenn man plötzlich Leute
sieht die Einen belauern man weiß nicht warum Schneider
erschossen ich weiß von nichts

Das wird sich finden Vorläufig wirst Du verhaftet
wo ist Deine Büchse

Ohlau wieder wohlbehalten hier eingetroffen Offizieller
Empsanq fand nicht statt Se Majestät war noch im
Jagdkostüm und fuhr sofort vom Bahnhof nach dem
Schlosse

Cssen a R 1 Dezember Die heute hier statt
gehabte Bergarbeiter Versammlung war von etwa
3000 Bergarbeitern besucht Nach längerer Verhandlung
wurde eine aus 7 Mitgliedern bestehende Kommission ge
wählt welche mit der Kommission der Zechenvertreter über
die völlige Aufhebung der Sperre verhandeln soll In
einer am nächsten Sonntage stattfindenden weiteren Ver
sammlung soll dann ein entscheidender Entschluß gefaßt
werden

Köln 1 Dezember Der Köln Ztg zufolge reiste
Graf Herbert Bismarck auf einige Tage nach Fried
rich sruh Die Vorlage über den Reichszuschuß für die
Dampferlinie Hamburg Ostafrika wird am Don
nerstag vom Bundesrath in einer Plenarsitzung berathen
werden Es ist sehr wohl möglich daß die Vorlage dann
dem Reichstage noch vor den Weihnachtsferieu zugehen
wird

Wie 1 Dezember Der Vollzugsausschuß der deut
schen Abgeordneten Böhmens beschloß in Prag auf den
15 Dezember eine Vertrauensmänner Versamm
lung nach Prag und auf den 26 Januar einen deutsch
böhmischen Parteitag nach Teplitz einzuberufen

Graz I Dezember Prinz Heinrich von Batten
berg traf gestern zum Besuche seines Bruders des
Grafen Harten au dort ein und setzte Mittags seine
Reise nach Trieft fort woselbst er sich nach Korsu einzu
schiffen gedenkt Der Prinz reist unter dem Namen eines
Obersten v Clark

Lissa 1 Dezember Der Chef des hier eingetroffenen
deuts chen Geschwaders ContreadmiralHollmann stat
tete dem Bürgermeister Gjaxa einen Besuch ab und empfing
dessen Gegenbesuch Abends waren die Ortschaft und der
Hafen zu Ehren des deutschen Geschwaders glänzend illuminirt

Rom I Dezember Die offiziöse Riforma richtet
einen überaus warmen Leitartikel an die Adresse Frank
reichs Italien und Frankreich schreibt das ministerielle
Blatt dürfen nicht weiterhin in latenter Feindschaft leben
ein kommerzieller sowie politischer moäus vivsnäi zwischen
beiden sei kein Ding der Unmöglichkeit

Dem Fanwlla zufolge fandte der Papst dem
Prinzregenten Luitpold von Bayern ein Hand
schreiben in welchem er der Bitte Ausdruck giebt der
Prinzregent wolle auf das bayerische Ministerium versöhn
lich einwirken

Rom 1 Dezember Der zum Nachfolger des
Generals Baldissera in Massauah ernannte General
Over wird sich am 4 Dezember in Neapel einschiffen

Dem Esercito zufolge wird die italienische Ge
sandtschaft für Massauiah morgen abreisen Nach
einer weiteren Meldung desselben Blattes wird demnächst
eine Kreditforderung von 17 Millionen Lire für den
Bau einer großen Pulverfabrik zur Erzeugung
von rauchlosem Pulver für Gewehrpatronen in der
Deputirtenkammer eingebracht werden

Venedig 1 Dezember Berichte aus Konstantinope

Die Scheibenbüchse wurde geholt und untersucht Sie
fand sich sehr sauber gehalten und sah nicht aus als
ob sie kürzlich gebraucht wäre Trotzdem wurde sie mit
Beschlag belegt und mitgenommen Grawulf selbst fort
geführt Sein Protestieren und seine Unschuldsbetheuerungen
wurden nicht beachtet Vergebens schrieen die Kinder und
klammerten sich an ihren Vater um ihn nicht von sich
zu lassen die Frau stand thränenlos dabei

Ist Euer Mann diese Nacht im Holze gewesen fragte
der Oberförster Sie antwortete nicht

War Grawulf die ganze Nacht zu Hause
Er ist blos einmal unten gewesen und war bald

wieder da sagte das arme Weib mit einem angstvollen
Blick auf ihren Mann Wenn Sie ihn mitnehmen was
sollen wir dann anfangen

Daran hätte er vorher denken sollen/
Man brachte ihn in das Gefängniß man holte ihn nach

einiger Zeit wieder hervor und führte ihn an die Leiche
des Gemordeten um ihn zum Geständniß zu bewegen
Er blieb bei seiner Aussage er wisse von nichts und setzte
allen weiteren Fragen das hartnäckigste Schweigen entgegen

Eine Gerichtsdeputation erschien um die vorläufige
Untersuchung an Ort und Stelle zu führen Nach ihrer
Anordnung wurde dann Grawulf nach der Stadt trans
portirt und im dortigen Gefängnisse untergebracht

Die Kunde von der That und Verhaftung Grawulfs
verbreitete sich unter dem Volke des Gebirges wie ein
Lauffeuer

Es war am dritten Tage nach der Abführung des
Wilddiebes als der Dorfhirte Reulecke feine harmonisch
läutende Kuhheerde ins Holz trieb Da sah er einen
Mann auf sich zukommen bei dessen Anblick er sich erstaunt
die Augen rieb

Guten Morgen Bruder sagte der Mann
Guten Morgen was zum Donnerwetter ich denke

Du bist antwortete der Hirt
Im Gefängniß ja sieh da konnt ich es nicht

aushalten ich gehöre hin wo s grün ist und kann das
Stillsitzen nicht ertragen Wir sind immer gute Kame
raden gewesen wirst Du mich verrathen

Ich Dich fragte der Hirt erstaunt Dich ver
räth hier Keiner es müßte denn ein Jäger oder Förster
sein al r dann mußt Du Dich auch nicht so frei öffentlich
sehen lassen

Weiß wohl sag s niemanden als meiner Frau sie solle
getrost sein ich schick ihr bald etwas ade

Fortsetzung folgt



llen den Gegenbesuch des Sultans bei Kaiser Wil
helm t Aussicht Der Sultan würde bis Venedig zur
See von da ab mit der Bahn reisen

Messina 1 Dez Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich begab sich gestern Nachmittag 1 Uhr in Be
gleitung des Kommandanten der Surprise nach Taor
wina um die dortigen Alterthümer zu besichtigen Die
Rückkehr ist auf 7 Uhr 20 Min Abends festgesetzt wo
rauf die Weiterfahrt erfolgt

Paris 1 Dezbr Der brasilianische Gesandte Baron
Periedo bestreitet die Meldung vom Ausbruch von Un
ruhen in Rio de Janeiro Der Gesandte erklärt die
Republik finde ungetheilte Anerkennung

Wrüffs I Dezember Stanley s tzierherkunft wird
Als ganz sicher bezeichnet

Petersburg 12 Dez Das Gesetz betreffend die
Bildung zweier leichter Batterien bet der 24
Artillerie Brigade m t dem Stabsquartier in Helstngfors
ist nunmehr publizirt worden Wie die Zeitung Re
Daler Beobachter meldet ist unlängst das Gesetz vollzo
gen worden welches die Städteordnung der baltischen
Gouvernements dahin abändert daß vea Literaten das
Wahlrecht entzogen und die russische Sprache statt der
deutschen als Geschäftssprache eingeführt wird

Lissabon 1 Dezember Der Kaiser von Brasilien
telegraphirte von St Vincent an den König von Portu
gal daß er in Lissabon wie gewöhnlich im Hotel Braganza
absteigen werde und die ihm angebotene Wohnung iw könig
lichen Schlosse dankend ablehne An Bord befanden sich
Alle wohl

Kap St Vincent 1 Dezember Der Kaiser
Dom Pedro ist mit der Kaiserlichen Familie an Bord
des Dampfers Alagaos wohlbehalten heute Mittag hier
eingetroffen

Fortsetzung der Politischen und Tages Chronik siehe Letzte
Nachrichten und Telegramme
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gestattet

Delitzsch 30 Nov Ein Dachdeckermeister aus Roitzfch
welcder am Mittwoch auf der Raundorfer Mühle in der Nähe
beschäftigt war stürzte so unglücklich herab daß er bald darauf
starb

Halberstadt I Dezember Am Freitag Abend hielt der
Kefammtausichuß für das Kais er fest spiel seine Schluß
sitzung ab Dem von dem Rechnungsführer Herrn Lehrer
Plettner erstatteten Rechenschaftsberichte zufolge betrug die Ein
nahme 14102,34 Mark und zwar fetzt sich dieselbe zusammen
aus 13511,60 M für Billetverkauf 573,19 M als Erlös aus
den Programmen und 17,55 M für Verkauf von Utensilien
Die Ausgabe weist folgenden Titel auf Herstellung der Bühne
und des Saale 1233,54 M Miethe und Beleuchtung 1209,46 M
Friieur und Garderobier 1503,89 Mark Musik und Noten
834,10 M Löhne 573,10 M Regisseur und Dickterbonorar
1231,55 M Jnsertionskosten und Drucksachen 906,31 M und
Insgemein 936,13 M, Summa 8437,98 M fodaß der erfreu
liche Ueberschuß von 5664,36 M verbleibt Anf Antrag der
Rechnungsprüfer wurde dem Kassenführer nebst dem Danke
für die sorgfältig und ordnungsmäßig geführte Rechnung die
Entlastung ausgesprochen Dem Beschlusse der Versammlung
zufolge soll der erzielte Ueberschuß in folgender Weise wieder

Verwendung finden 4500 M für die hiesige Lehrer Wittwen
und Waisen Sterbekasse 500 M zur Wnhnachtsbescheerung be
dürftiger Waisenkinder 150 M zur Unterstützung hiesiger be
dürftiger Lehrer Wittwen und Waisen 114,36 M zum Fonds
der Unterbringung armer elternwser konfirwkter taubstummer
Mädchen 100 M für die Ferienkolonie 100 M für den zu
gründenden Knabenhort 100 M für den städtischen Frauen
verein und 100 M für die Haushaltungsschule Herr Ober
bürgermeister Bödcher dankte zum Schluß mit herzlichen Worten
für die Veranstaltung des Kaiserfestspiels wodurch der Stadt
so wesentlicher Vortheil erwachsen sei und die Interessen der
Wohlthätigkeitsbestrebungen so kräftig von Neuem Unterstützung
gefunden hätten

5 Eisenach 1 Dezember Der hiesige Ortsgesundheitsrath
trat gestern m einer Sitzung zusammen um über die Anlage
eines Schlachthauses zu berathen Derselbe erklärte sich mit
überwiegender Mehrheit für den schon bereits von der
Neifcherinnung bestimmten Platz nordöstlich vom Bahnhofe
Petersberg einverstanden Die hiesigen Bürger stehen
abermals vor der Wahl zweier Gemeinderathsmitglieder indem
einer unserer Stadtverordneten wegen Gesundheitsrücksichten
auszuscheiden genöthigt wird der andere aber die Wahl nicht
Wieder annehmen mag

Jena 30 Nov Den Burschenschaftern welche im letzten
Kriege gegen Frankreich den Tod gefunden haben soll nunmehr
ein Denkmal gesetzt werden zu welchem Zwecke der v V
einen dreigliedrigen Ausschuß gewählt hat dem die Vorarbeiten
übertragen werden Im nächsten Jzhre wird in Eisenach der
Gedenktag des 75jährigen Bestehens der Burschenschaft festlich
begangen werden Die Vorbereitungen zu diesem Feste hat
der hiesige v L übernommen

Gotha 1 Dezember Die Versammlung des Goth
Hanptveieins des Ev Bundes hat bei ungewöhnlich großer
Betheiligung einen schönen Erwlg gehabt Nach einer kurzen
Begrüßung derselben durch den Vorsitzenden Herrn Oberschul
rath Dr v Bamberg ergriff Herr Pfarrer Faulhaber aus
Schwäbiich Hall das Wort zu keinem Vortrag über die auf
hauende Thätigkeit des E Bundes indem er zuerst
das gute Recht und die unbedingte Nothwendigkeit protestan
tischer Abwehr in packendster Weise darthat Er freue sich
aber fuhr er fort daß er selbst nicht die schwere und das Ge
müth wenig befriedigende Pflicht zu erfüllen habe die ulira
montane Presse zu überwachen und römische Irrthümer und
Uebergriffe im Einzelnen aufzudecken und zurückzuweisen Er
wies dann auf die populäre Litteratur hin welche es sich zur
Aufgabe gemacht habe die Gedanken des Evangelischen Bundes
in die tieferen Schichten des Volkes hineinzutragen und schil
derte eingehend die Haller Monatsblätter von denen er Probe
mimmern unentgeltlich zur Verfügung stellte Länger verweilte
er sodann bei dem Diakonissenhaus des Ev Bundes für
die evangelische Diaspora in deutschen Landen welches er be
kanntlich für den Bund gegründet hat und leiten wird Er
betonte daß dieses schwäbische Diakonissenhaus nicht das ein
zige bleiben dürfe daß vielmehr auch in anderen Gegenden
Deutschlands solche erstehen müßien Davon sei auch der Bun
desvorstand überzeugt und werde deshalb demnächst eine allge
meine Sammlung im ganzen Gebiet des Bundes veranlassen
Äamtt die übernommene Schuldenlast möglichst bald getilgt
werde Er verbreitete sich dann länger über die Erfahrungen
die er nnt dem gleichfalls von ihm gegründeten älteren Haller
Diakonissenhaus und der von demselben hergestellten Gemeinde
diakonie in ländlichen Gemeinden gemacht habe über die von
hm befolgte Grundsätze die im Wesentlichen auf Ausscheidung

allen Satzungsgeistes hinauslaufen und über die gute Aus
sichten welche die Diakonissensache überhaupt jetzt habe Zum
Schluß machte Herr Faulhaber noch einige Mittheilungen über
seine Armenindustrie Die Erzeugnisse der Haller Armen
industrie welche vorgezeigt wurden fanden im Laufe des Abends
alle ihren Abnehmer und am Schluß wurde auf einen aus d
Mitte der Versammlung geäußerten Wunsch eine kleine Samm
lung für das Diakonissenhaus des Bundes veranstaltet und
Herrn Faulhaber übergeben dem es gelungen war allerseits
iür seine ebenso idealen als praktischen Bestrebungen die Herzen
seiner Zuhörer zu erwärmen

Aus der Nominier Heide 30 November Das am
Südwestrande der Forst belegene Walddorf Jszlaudszeu
ist in der Nacht vom 25 zum 26 ds Mts zur Hältte abge
brannt Bei dem starken Südwinde verbreitete sich das Feuer
mit rasender Schnelligkeit über die strohgedeckten sehr enge
zusammen gebauten kleinen Wirthschaften Es konnte fast gar
nichts gerettet werden 24 Familien sind obdachlos Das
5jährige Kind des Eiaenkäthners Arndt ist mitvetbrannt In
dem Dorfe herrscht unbeschreibliches Elend

Ohpel 1 Dezember Aus einem Geldbrief der
Regierungshauptkasse an die Kreiskasse in Rybnick wurden wäh
rend der Postbeförderung 10000 Mk entwendet

Hamburg 30 Nov Heute Morgen wurden auf Requesi
tion des hiesigen Sceamts fünf zu der Besatzung des Schnell
dampfers Äugusta Viktoria gehörende Matrosen wegen
Meuterei begangen auf der letz en Reise nach New Aork
verhaftet Dieselben waren schon bei ihrer Ankunft in New
Uork auf Anordnung des deutschen Generalkonsuls m Haft ab
geführt und als das Schiff New Aork wieder verließ an Bord
zurückaebraÄt worden

Dresden 1 Dezember Bezüglich des Brandes wel
cher wie wir vor Kurzem berichteten die Villa des Kammer
Herrn von Sch im benachbarten Lößnitzgrunde zerstörte hat
sich nunmehr als sicher ergeben daß vor dem Brande die Villa
erst ausgeraubt worden ist Hunderte von antiken Werthstücken
u a auch größere Gegenstände z B ein Pianino 7 Schränke
6 Tikche 1 Gehäuseuhr und 5 Spiegel 15 Stühle 3 Reli
quienkasten 111 Stück Geschirre und Gefäße von Zinn Majo
lika Holz Glas c 16 Krön und Altarleuchter 7 Oelgemälde
30 Holzfiguren von 50 bis 120 Meter Höhe alte Truhen und
Kisten gefüllt mit alten Gewändern c, Initialen Bücher Ser
vice, Bronzen Betten Wäsche Kleidungsstücke u dergl von
denen viele die Anfangsbuchstaben 5 des Namens des Besitzers
tragen, sind geswhlen worden Der Werth des Schadens soll
sich au rund 50,000 Mark baziffern

Szillen 30 Nov Am 23 v M frühmorgens hat die
Eigenkälhnerfrau Tz in Uszlauszen durch Ertränken m einer
auf dem Grundstücke befindlichen Wasserkaule sich und ihren
drei Kindern im Älter von 3 bis 10 Jahren das Leben
genommen Der Grund war Furcht vor Strafe Frau Tz
hatte am Tage vorher auf dem Wochenmarkte in Szillen But
ter verkauft in welche sie einen Käse gelegt hatte Der Be
trug wurde entdeckt und sah Frau Tz nunmehr ihrer Bestraf
ung entgegen

Wiesbaden 29 November Dieser Tage wurde ein ca
17 Jahre alter Schüler der hiesigen städtischen Realschule aus
gewiesen weil er sich in öffentlichen Wirthslokalen als Zauber
künstler Produkte In seinen Leistungen als Schüler des Real
schule ziemlich mäßig muß er der Sohn hier wohnender reicher
Englander es um so weiter in die Kunst Bosco s gebracht
haben denn einem inneren Dränge folgend veranstaltete er
eines Sonntags in einer Restauration unter den Eichen eine

Große Vorstellung bei der ihm weder der Besuch noch der
Beifall i es Publikums fehlte Der angehende Bellachini der
bei einem hiesigen Professor der Magik seine Studien gemacht
wählte das Pseudonym Mr Morell dies schützte ihn aber
doch nickt vor der Entdeckung der Schulbehörde die ihm die
schwere Strafe der Ausweisung für seine jugendliche Begeister
uno für die schwarze Kunst auferlegte

Stuttgart 30 Nov Gegen ein hiesiges Heirath sver
mittlungsbureau ist dem Vernehmen nach auf Antrag
eines geprellten Kunden gerichtlich geschritten worden Sämmt
liche Bücher und Briefschaften Reverse c die in dem Bu
reau sich vorfanden wurden beschlagnahmt Das Bureau soll
eine gute Kundschaft gehabt haben Eine größere Anzahl der
heirathslustigen Damen und Herren welche mit dem Bureau
in Beziehung getreten sind werden voraussichtlich zu der ge
richtlichen Verhandlung als Zeugen zugezogen werden

Landau Pfalz 30 November Ein grauenerregen
der Vorfall ereignete sich gestern Vormittag in nächster Nähe
der Stadt 7 Maurer waren mit dem Schächtebauen eines
Bierkellers beschäftigt als Plötzlich die betreffenden Schächte
10 Meter hoch in sich zusammenbrachen und die Arbeiter unter
den Trümmern vergraben wurden Drei derselben wurden
nach längerer Zeit als Leichen unter den Trümmern hervorge
zogen während die vier anderen Arbeiter schwerere und leich
tere Verletzungen davontrugen Den Maurermeister soll die
Schuld treffen indem derselbe die erforderlichen Stützen nicht
anbrinaen ließ

5 Augsburg 30 November Der Nachts 1 Uhr hier
fällige Münchener Postzug stieß bei der Einfahrt in Folge un
richtiger Weichenstellung auf einen leeren Zug Reisende sind
nicht beschädigt dagegen zwei Eisenbahnbeamte verletzt worden
Das fahrende Material hat starken Schaden erlitten

Handel WeNZshr nd WoWwirthschaftliches
Die Kommerzienrath Flöther sche Maschinenfabrik

in Gassen Niederlausitz welche 700 Arbeiter beschäftigt ist in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt

Die Aktienbierbrauerei Meiningen am Kreutz
berg kann für 1883/89 keine Dividende vertheilen

Berl n 30 Nodbr W e z e pr 1000Mogr loko 182 195 nach Qua
ität gefordert Per Novbr 189 bez per Nov Dezbr 189 183,23 188,50
bez per Dez Januar 188,75 185,2S bez per April Ma 196,50 195,75
bez per Mai Juni 1S6,75 196,25 bez per Juni Juli bez per Juli
August bez Gek 500 T Preis 18Ä M

R ggeu per 1000 Kilogramm loko 168 17d nach Qualität gefordert
Per Novbr 173,50 173 bez per Nov Dez 173, S 173,50 bez per Dez
Januar bez per April Mai 175,25 175,75 174,50 bez per Mai
Juni 174 175,25 174 bez per Juni Juli bez per Juli August
bez Gek 8LS T Preis 172,25 M

Gerste loko per 1000 Mogr 136 210 nach Qualität gefordert
HaferUoks Per 1000 Kilogr 160 175 nach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 162 166 bez vomm uckermärk u mecklenb
1K3 167 bez mitte und guter schlef rmd böhm bez feiner lchles
preuß und pomm 168 170 ab Bahn bez russischer 166 170 fre Wagen
bez per Novbr 165,50 bez per Novbr Dezbr 165 164 bez per Dez
Januar bez Per April Mai 163,25 164 163,50 bez per Mai
Juni 163 162,50 Gek 11SZ T Preis 165,60 M

Mlli s ivco per 1000 Kilogr 134 112 M nach Qualität gefordert per
Novbr Dezbr M per April Mai 122,75 bez ver Mai Juni 123,50 bis
123,25 bez per Juni Juli M Gek T Preis M

Erbsen Kochwaare 164 205 M Futterwaare 154 163 M
Tr ckene Kartoffelstärke per 100 Kilogr brutto lincl Sack loko

16,00 M per Novbr D zbr 15,90 M
Feuchte Kartoffelstärke per Novbr Dezbr 7,60 bez
Kartoffelmehl per 100 Kilogr brutto incl Sack loko 16,00 M per

diesen Monat M November Dezbr 15,SS M Gek Ctr Preis
M

Wsizenmekl per 100 Kilogr incl Sack Nr 00 26,25 24,75 M
Nr 0 23,00 21,00 M

Roggenmebl per 100 Kilogr incl Sack Nr 0 25,75 24,7S M Nr
0 1 24,25 23,00 bez per Novbr und per November Dezbr 24,45 bis
24,35 bez ,per Dezbr Jan bez per Jan Febr bez per April
Mai 24,42 24,35 bez per Mai Juni bez Borflgmühle 26,20 M
Gelünd Sack Preis MRüböl per 100 KUo nett lok ohne Faß 70,2 M mit Faß M

per Nov 70, bez per Nov Dez 70 69,9 70 bez per Dez Jan SS,4
bez ver Jan Febr bez per März April bez per April Mai SS S M
Per Mai Jwii bez Gek 00 Ctr PretS 71 M

Petroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,1 M per Dezbr J mar
24,4 M

Spiritus unversteuert mit SO Mk Konsumsteuer belastet loko 50 4bez
k Liter Preis M Unversteuert mit 70 M Konsumsteuer belastet

loco 31,1 bez per Novbr 30,9 30,7 bez per Novbr Dez 30,3 30,g
bis 30,7 bez per Dezbr Januar 30,8 30,9 30,7 bez per April Mai 32
bis 32,1 31,9 bez per Mal Juni 32,3 32,4 32,2 bez per Juni Juli
32,8 32 9 32,2b cz Gek 320000 Liter Preis 30,80 M

UrgSedurs 30 Nrvbr Znckerbericht Kornzucker excl von S2 pTt
16 S bez Kornzucker excl 88 pCl Rendement IS,55 bez Nachprodukt
excl 75 Rmb mem 12,00 bez Ruhiger fseiu Brodraffinade bez
feir rrchraffinade 29,00 bez Gem Raffinade II mit Faß 23,00 bez
Gen Meiik I mit Faß 25 50 Unverändert Rohzucker I Produkt Tran
sit f B Humburg ver Novbr 12,00 per Dez 11,9S per Januar
März 12 30 ver April Mai per Mai 12,65 Stetig

r Siai 30 November Spiritus per 100 Ltr 100 pCt excl 50 M
erb auchsabgabe pe November 49,50 bez pei Dezbr bez per

Avri Mai bez er per November 30,00 bez per Novbr Dezbr
L0c,0 bez per April Mai 31,20 bez Roggen per November 182,00
bez per November Dezember 181,00 bez per April Mai 178,00 bez
Rüb öl loco per November 73,50 bez per Novbr Dezember 71,00 bez

Zink Umsatz os Wetter Kalt
Stetti 30 November Witzen loco 180 185 bez per Novber Dezbr

13S SÜ bez per April Mai 190,50 bez per Mai Juni 192,S0 bez
Roggen loco 167,00 172,00 bez per Nov Dez 168,50 bez per April
Ma 171,00 bez per Mai Juni 171,00 bez Pomm Hafer loco 150
bis 156 bez per Nov Dez bez Erbsen bez Rübolloco per Nov 71,00 bez per April Mai 65,50 bez Spiritus loco
ohne Faß 50er 49,80 bez do 70er 30,50 bez per Novbr 70er 30,30 bez
per Nov Dez 7i kr 30,30 bez per April Mai 31,20 bez Petroleum
loco 12,35 bez

Kitt 30 November Getreidemarkt Weizenhiesiger loco 19,50 bez
fremder loco 21,00 bez per Novbr bez per März 20,05 bez per
Mai 20,55 bez Roggen hies loco 17,00 bez fremder loco 18,00 bez
per November bez per März 17,40 bez per Mai 17,45 bez
Hafer hiesiger 14,75 bez fremder 16,SV bez Rüböl pr 50 Kg
loco 77,00 bez per Mai 68,20 bez

Dose 30 November Spiritus loco hne Faß Skier 49,20 bez do Rer
30,10 Kündigung Liter Tendenz Matt Wetter Schneelast

Frankfurt a M 1 November In einer heute statt
gehabten zahlreich besuchten Versammlung von Industriellen
Technikern Finanziers und Gelehrten wurde das Projekt für
die Abhaltung einer internationalen elektrotech
nischen Ausstellung angenommen welche vom Juni bis
zum Oktober 1890 auf dem Terrain vor dem Hauptbahnhofe
Hierselbst stattfinden soll Die königliche Eisenbahnverwaltung
bat das Terrain hierzu bereitwilligst zur Veriügung gestellt
Die Versammlung wählte den Vorstand für die Ausstellung und
genehmigte den vorläufigen Finanzplan Zu Ehrenmitgliedern
des Comitees wurden Siemens Edison unö Thomson ernannt
Das Ehrenpräsidium der Ausstellung haben der Präsident der
Eisenbahndirektion Guerard der Oberpostdirektor Heldberg und
der Oberbürgermeister Miqusl übernommen

Hamburg 1 Dezember Der Postdampfer Gellert der
Hamburg Amerikanischen Packetiahrt Äktiengesellschaft hat von
New Uork kommend heute Morgen 9 Uhr Scilly passirt

Rom 1 Dezember Der Minister des Handels Miceli
hat der Kammer einen Gesetzentwurf betreffend die Verlän
gerung des Privilegiums der Zettelbanken und die
Reorganisation derselben vorgelegt

Verantwortliche
für PolM und

für lekals mch provk
ßir HiwdÄ M d Liögv

KwchlZche Anzeigen
GetVa te

Zu U L Frauen Den 27 November der Packmeister
O Ertel mit F Domann

Mrichsvarochie Den 23 November der Maschinenschlosser
O G W Huhn mit P A Kleitz

Moritzparochie Den 20 November der Kaufmann Hennicke
mit I Trant uft
Nenmarkt Den 23 November der Eisengießer Crone mit

F H L Laue Den 25 November der Conditor Lehman
mit I E Schinderwolf geb Schader

Geta fte
Zu U Z Frauen Des gepr Locomotivheizers Ketzscher

S Moritz Walther geb 29 Januar 188S Des Maurers
Berg S August Friedrich Wilhelm geb 26 April Des
Drahtziehers Schönberg T Klara geb 11 Juli DesHandarbeiters Scheibe T Bertha Minna geb 13 September

Des Handarbeiters Simon T Emilie Anna geb 30
September Des Schmiedes Mordan T Auguste Luise
geb 6 Oktober Des Handarbeiters Mußtopf T Frieda
Anna Emma geb 21 Oktober Des Schlossers Seeliger T
Anna Martha geb 7 November Des verst Bahnarbeiters
Pfeiffer T Margaretha Martha Anna geb 9 November

Ulrichsparochie Des Kutschers Kahle T Bertha Marie
geb IS Dezember 1886 Ein unehel S Karl Oskar Willy
geb 6 November 1889

MoritzMrochie Des Handelsmannes Kleinig T Minna
geb 4 April 1887 Desselben T Auguste Margarethe geb
26 April 1889 Des Liderfärbers Dietrich T Marie
Franziska geb 10 Juni Des Schmiedes Rytter S
Thomas Otto geb 13 August

Entbindungs Jnsti,tut Des Handarbeiters Metschker
S Friedrich Franz geb 17 November 1889

Domkirche Des Weißgerbers Martini T Emilie Anna
Martha geb 1 Juli 1889 Des Maurers Gröst T Gertrud
Elise Elfe geb 28 August

Neumarkt Des Schneiders Ohmann S Paul Otto geb
7 August 1888 Des Fleischers Trautmann S Gottfried
Christian Kurt geb 1 Oktober 1889 Des Restaurateurs
Engelmann T Marie geb 7 Oktober Des Bahnarbeiters
Rnble S Friedrich Wilhelm Otto geb 30 Oktober Ein
unehel S Adolf Wilhelm geb 14 November

Wlaucha Des Brauers Orphal S Hermann Adolf geb
6 Mai 1889 Des Handarbeiters Günther S Hugo Karl
Reinhold geb 6 August Des Handarbeiters Block S
Friedrich Paul geb 10 August Des Brauers Fritsch S
Friedrich Wilhelm Albert geb 30 September Des Tischlers
Jürgens T Anna Alwine geb 3 Oktober Des Maurers
Schubert T Elisabeth Minna geb 13 Oktober Des
Handarbeiters Laubisch S Karl Friedrich Rudolph geb 24
Oktober Ein unehel S Adolph Louis geb 13 November

WoSlthätgikeit
100 Mark für Arme und Kranke der Gemeinde sind mir

in der Collekte des Todtenfestes übermittelt worden Dem
gütigen Spender herzlichen Dank und Gottes Lohn für feine

reiche Gabe v Förster3 Mark mit der Zuschrift für eine bedürftige Wittwe oder
Waise 1 Mark für eine arme Kranke V Mark für eine
alte bedürftige Frau 1 Mark für einen armen Kranken

3 Mark für eine Wittwe und 5 Mail zu einem beliebigen
milden Zwecke in der St Ulrichs Gemeinde sind dem Kirchen
becken entnommen um der Bestimmung gemäß verwendet zu

werden Matth 2S 40 Sickel3 Mark für ein krankes Kind und 3 Mark für eine arme
alte Frau habe ich im Becken der Domkirche gefunden Herz

lichen Dank Gäbel



Bei den in der Zeit vom 14 bis einschließlich den 25 Novem
ber 1889 stattgehabten Ergänzung und Ersatzwahlen für die Stadt
verordneten Versammlung sind u Stadtverordneten gewählt

I Für die Zeit vom 1 Januar Z8SV bis Ende Z8SS
von der III Abtheilung

im 1 Bezirk Seifenfabrikant Ed Kobert
2 Dekorationsmaler Wilh Zander
3 Kunstgärtner Friedr Ang Rosch
4 Kaufmann Karl Herm
5 Maurermeister Gmil Hildebrandt

S von der II Abtheilung
Brauereibesitzer Hugo Schulze
Maurermeister Cd Steinhaus
Kaufmann Louis Sachs
Professor Dr msä Erich Harnack
Kaufmann Otto Schultz

von der I Abtheilung
Kommerzienrath Ludwig Bethcke
Regierungsrath a D Karl F A Gueist
Rittergutsbesitzer Albert Roth
Kaufmann Herm Arndt
Kaufmann Louis Jentzsch

II Für die Zeit bis Ende t8Sll
von der II Abtheilung Regierungsbaumeister Reiuh Knoch

I Baurath Friedrich Brüuecke
I Direktor Oscar KrugIII Für die Zeit bis Eude 18SS

von der III Abtheilung 4 Bezirk Gasthofsbesitzer Carl Neffe
Ferner sind in der Zeit vom 26 bis einschließlich 30 Novem

ber cr in Ausführung der beschlossenen und von der Aufsichtsbehörde
bestätigten Erhöhung der Zahl der Stadtverordneten von 45 auf 54
auf die Zeit vom i Januar 1890 bis Ende Dezember 1895 ge
wählt worden

I von der III Abiheilung
im 3 Bezirk Stärkefabri kant Hermann Haase

4 Wagensabrikant Wilh lm Rausch
5 Fabrikbesitzer Albert Billing

II von der II Abtheilung
Privatdozent vr xdil, Georg Baumert
Gymnasial Oberlehrer vr Mil Edmund Vsnediger
Zimmermeister Kar Pfaul

III von der I Abtheilung
Banquier Emil Steckner
Rentier Wilhelm Koch
Rkchtsanwalt Curt Wze

Gegen die Gültigkeit der Wahlen kann innerhalb zweier Wochen
nach Bekanntmachung des Wahlergebnisses von jedem stimmfähigen
Bürger Einspruch bei der unterzeichneten Behörde erhoben werden

Halle a S den 30 November 1889 Der Magistrat
Staude

MUZ UM
Halle g A

ZA Schmeerstr ZK
Mein grstzes Lage von

Schul Schreib u

KM Wrnister
Mädchentaschen Rmtzzsuge Meiftiftetuis
Schultaschen Reißbretter Schreibgarnitnren
Bücherträger MeWchienen Buntstifte
Fabertafeln Winkel OrdnungsMappen
Klapptafeln Zeichsupapier Rechenmaschinen
empfehle zu ssldtr KZIKiAvii Preisen

5lbwSvlll2S MA AZB W
I ZW Schmeerstr ZW

MW zptz U klei und groß Format mit
nud ohne Blumen u Sei

paff Ade Mukmsn
Eaunu gKickrrrirn

Arten empfiehlt 5MWU

Beim Herannahen drs Winters werden die Bestimmungen der
Straßen Ordn i q welcher die Bürgersteige von Eis
und Schnee frei zn hatten bei Wiuterglätte mit Asche e
zu bestreue und die auf demfslbsn befindlichen Schlitter
bahnen sog Glandern sofort zu zerstören sind zur genauesten
Beachtung hierdurch in Erinnerung gebracht

Gleichzeitig ergeht an das gesammte Publikum insbesondere ablr
an Eltern Lehrer und Eczieher das Ersuchen die Kinder auf das
Strafbare des GlMtderns hinzuweisen und dieselben möglichst
davon abzuhalten

Halle a S den 30 November 1889
Die Polizei Verwaltung

KIM 2 5V

Usioli VSIÄort
L 0 v L S3 00 3,50 4001 4 50 5 507 7,50

I u m IZxti Ä
3 00 3 75 4 50 vorrätkig

S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs K V H
sind vom Schiedsmann Herrn Schumann zur hiesigem Armenkasse
gezahlt

Halle a S am 30 November 1889
Die Armen Direetion

M

fing K Lo
KSnigstratzs G empfeh Oberglanch S

k

eigenes Fabrikat als vorzügliches Heiz u Küchenbrennmaterial

IM Comptoir jetzt

K S Abs ZEdE
als vorzüglichstes ZZ vZ t,ßti t mit sibirischem
Graphit m Härten von 6 mal ZZ bis 6 mal M

Äeckig mit Seckigem Blei naturpolirt in s Blei
Härten I QZZ KI AÄV schwarz polirt Gold in 4
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MkiwSsek VZe WSm WASA feinsten besten ame
rikanischen besten weißen amerikanischen V i

beste in Cedernholz V ititte für I VIvistZtt fürForstleute Tischler und Zimmermannsstifte
ISt empfiehlt bei stets wohl sortirtem Lager für Wiederver
kämer zu Original Fabrikpreisen das

i8V vi lAv vIiAM Mr
von

3 M Ws MKvkMVZMvr

empfehle auf Glas und farbige itckvr in ver
schiedenen Breiten

Mauergajse 3 M Mi MKvZASiGZÄGi

AMMW

S

der ständigen A isiteAuiZg für
Kunst utsd Knnftgswsrbe

in Weimar
Zichung 14 17 Dezember 1889
zu haben in der Gxpeb d Gl

Auctiou
Mittwoch den 4 Dezember

er von früh N Uhr ab verstei
gere ich im Restaurant Germa
niagarten ReilstraUe freiwillig
gegen Baarzablnng

ea Bierseidel Mit undohne Decks andere Gläser
Z izrofte Parthie Porzellkm
geschirr, bunkeTischdelke

Flaschen verschiedene
Weine und Spirttuoseu S
Bierbruckapparate Pxässn
tierbretter Klingeln Filz
deckel 1 Küchenschrsnk I
Fleischkiotz s electxischeZktin
s elaulage n v m

ZIkzZZsi ÄerichtsvoKzieher

Auctio
Dienstag den 8 Dezember

d Js Vormittags GVz hr
versteigere lch Landwetzrstr is
h erselbst zwangsweise

I Hzmdewzchsn L VstLR lle
m Matratze u Feserbettsn

Kleiderschrank Z Kkiden
tych mit Regal R DeZimsl
waage ET Geck leere Käcke
sowie eine Partie Back Uten
silien bestehend aus Kuchexr
bleiÄek, ,Backschüffeln Mehl
fäfferN u v K S

Gerichtsvollzieher in Halls
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InnAön MASiseiAtsv Liiedsr sinä vorrätdi oäsi veräsn seiillöllstWs
dssor t LsuciallA kQ nr stötiöll auk Vrmsvli Asrn ir
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2U rAAÄSNZKS KI

OelMslkssteK Aqnarellmalkasten
fsiMs Malkasten für Kinder Gp itzappsrKte Pastelletnis
Tkizzenbücher Malvorlagsn SLaffeZeien frsiizösische Por
zellavfarbe nebst großer Auswahl Holz Terraeott Segel
tuch und Ledersach M zum Bemalen empfiehlt

M ZZK 5k Z iivZÄvi

Nnd Verkays
IvGZ K viGZW WZzzti Ktt

Plißstraße 6
ictiss 8s e I äes NeWWbvr

AOi/z Zl UMs
Z A UNlI

srwÄkM
empfiehlt zu billigen Preisen

HG
Ueber zweihundert Kinder in Bewahranstalten Strick u Näh

schule strecken ihre Hände aus und bitten durch mich um eine Gabe
zum Christfest Ihre Bitte sei allen lieben Freunden meiner Gemeinde
an das Herz gelegt

N H Hossmann Pastor zu St Laurentii

M ssrWA 8sM
von ZsZüMBerlin M und Cöln a Mh
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zur Ei Haltung eines schönen Teints
zu empfehlen Ä Packet 3 Stück
50 Psg bei Frau HV
gr Ulrichstraße 34

Kaffeesiebe Mehlfiede
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1SOGO k 7
Jan 90 geg vsrzügl I Hypoth,
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Leipzig
Mark per ,Zanuar

1890 gege t sichere L Hypothek
auszuleihen Zu erfragen

Msritzzwwger V Ik
Wart ssfost GOOG

Mark t Jaunler IKHO auf
gute Hypolhrt auszuleihen Offert
in der Exped d Bl unter Zk
F4O erbeten

Alte Pzzppenw we d zseu,
gem Parkkr Z ZZüZi W

Dam i garö wird v eins b z eg
garant guzsitz z sol Pr ges eins
Fayons v 2 Mk all Trauet t m
kürzester Frist Kl BraukauÄa 24,1

Keils jed vis m
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,N r Sss k tieat Vsrtis,ue isvoU I sicks s
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ük Nil Ni MWk
früher Assistenzarzt an der Aömgl

medizinischen U isersitäts Klinik

8Ww M
für Nasen und Halskrankheiten

MzrII ZT R
Kleinschmieden I Tr

Sprechstunsen von 8 11 Uhr Vorm
und 3 5 Uhr Nachm

Für den Jnleratentheil verantwu
Curt Nietschmann in T

Vertag und Druck Aon R Nietjchm ann in Hake
Expedition deGHalle schen iTagsdlatW Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Wr Mora nK bis 7 UhrMendS Hierzu Beilage
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